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Amtliches.
Bekanntmackung, betreffend die Auf¬
nahme von Zöglingen in die Garten¬

bauschule zu Hohenheim.
Auf den 1. Oktober d. I . können in die

im Jahre 1842 zum Andenken der 25jährigen
Negierung Seiner Majestät des verewigten Kö<
rugS Wilhelm an der hiesigen Anstalt gegrün-
dele Gartenbauschule wieder sechs Zöglinge ein.
treten. Zweck dieser Anstalt ist, junge Männeraus dem Stande der Gärtner, Weingärtnerund Landwirthe durch passenden Unterricht und
praktische Einübung mit der Theorie und Praxis
deS ländlichen Gartenbaues bekannt zu machen.Die Aufnahme erfolgt auf ein Jahr und zwar
unter folgenden Bedingungen: 1>die Aufzuneh-
menden müssen das 17. Lebensjahr zurückgelegtund 2) sich wenigstens drei Jahre für ihren
Berus praktisch vorbereitet haben und zwar die
eigentlichen Gärtner durch Erstehung einer drei¬
jährigen Lehrzeit bei einem Gärtner, die Land-wilthe durch Vollendung eines ganzen Kursesan einer Ackerbauschule, die Weingärtner theils
durch Weinbauarbeiten, theils durch Beschäfti¬
gung bei einem Gärtnernde»,leb und durch letz,teren nicht unter 1 bis 1'/, Jahren; 3) wird
erwartet, daß die Bewerber gesund und körper-
lich so erstarkt seien, um die Arbeiten mit Aus¬
dauer verrichten zu können und 4) daß sie ge-
nügende Befähigung zu Auffassung von popu-lären Lehrvorträgen besitzen, gute Fertigkeit im
Lesen, Schreiben und Rechnen und daß sie auchim Zeichnen womöglich einige Uebung haben.Die Kandidaten müssen sich hierüber bei der
Aufnahmeprüfung ausweisen. 5 > Kost und
Wohnung erhalten die Zöglinge frei. Sie haben
dagegen alle vorkommenden Arbeiten unentgelt-
lich zu verrichten und die Verpflichtung zu über¬
nehmen den einjährigen Lehrkurs vollständig
durchzumachen. D,e Bewerber werden nun auf¬
gefordert, unter Anschluß eines Taufscheins,
Impfscheins, gemeinderärhlicherZeugnisse über

Heimachrecht, Prädikat und Vermögen, einer
Urkunde über die Einwilligung des Vaters, be¬
ziehungsweise deS Vormundes und unter Nach¬
messung der nach Punkt 2vorgeschriebenen prak¬
tischen Vorbereitung innerhalb drei Wochen bei
der Unterzeichneten Stelle sich zu melden und
sich, sofern sie nicht durch bisonderen Erlaß zu-
rückgewiesen werden sollien, zur Aufnahmeprü¬fung Samstag den 13. Augustd. I , Vormit¬
tags 7 Uhr, in der Gartendaüschule hier ein¬
zufinden. Die K. Oberämter sind ersucht, vor¬
stehenden Dewelbcraufruf durch die LczirkSin-
telligenzblätter bekannt zu machen.

Hohenheim, den 16. Juli 1864.
K. Instituts-Direktion.

Für den abwesenden Direktor:
Riecke.

Diöcesan-Verein.
Donnerstag , 28. Juli , '/- IO Uhr kn

Neuenbürg (Krone ).
Der Vorstand.

Revier Langenbrand.
Holz - Verkauf.

Auf dem Nachhause zu Waldrennach wer¬
den Montag den 1. August, Nachmittags2 Uhraus den SiaatSwaldungen Hummelrain, Hirsch-
garten, Sackberg, HauSackerwald, Dickwald und
Bühl verkauft:

882 Stück tannenes Lang, und Klotzholz,2 „ Eichen,
9 Buchen,
6 „ Dirken,

1809 ,, tannene Stangen bis 5l> lg.
und 4'/, —7" stark,

30 ,, Laudholzstangen dis 4l> lg. und
4'/-—7" stark,

27 Klafter tannenes und buchenes Brenn¬
holz.

Neuenbürg, den 20. Juli 1864.
K. Forstamt.

Lang.
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Forstamt Altensteig.
Revier Altensteig.

Stammholz Verkauf.
Mittwoch den 27. d. M., Mittags 12 Uhr

im Ochsen in Spielberg aus den Staatswal¬
dungen Verlorenhvlz, Höhest chten und Kleine
Eichhalde

1268 Stück Lang- und Klotzholz.
Donnerstag den 28. d. M. , Morgens 9

Uhr,m  Hirsch in Warth aus den Staaiswal-
dungen Neudann, Nonnenwald und unteren
Hochwalv

1140 Stück Lang- und Klotzholz.
Altenstaig, 13. Juli 1864.

K. Forstamt.
Holland.

Forstamt Altensteig.
Revier Hofstett.

Höherer Weisung zu Folge, wird
am Dienstag den 26. v. M.

über die neue Herstellung zweier Holz-Abfuhr¬
wege von 640 Ruthen Länge, in den Staats¬
waldungen Leonhardts-Wald und Vorderer Som.
merberg, eine Abstreichs Verbandlung vorge-
nommen, wozu tüchtige Unternehmer unter dem
Anfügen eingelabcn werden, daß im Voranschlag

», die Erdarbeit
zu 105 fl. - kr., bezw. 1229 fl. 36 kr.

1i) die Chaussirung
zu 173 fl. 48 kr, bezw. 174 fl. — kr.

o) die Maurerarbeit
zu 62 fl. — kr., bezw. 505 fl. — kr.

340 fl. 48 tr., 1908 fl. 36 kr.
und im Ganzen zu 2249 fl. 24 kr.

berechnet sind.
Von den Kostkns' Voranschlägen» Zeichnun-

gen und Accordsbedlngungenkann schon vorher
auf dem Amtszimmer des Unterzeichneten Ein¬
sicht genommen werben.

Die Zusammenkunftfindet Morgens Punkt
9 Uhr auf der neuen Vrüüe bei der Kalber¬
mühle statt.

Hofstett den 18. Juli 1864.
K. Revierförster.

G o«t schick.

Neuenbürg.
Nuz holzverkauf.
Aus dem Studtwald Jlgenberg werden

einige Loose tannenen Kloz- und Langholzes, zu¬
sammen 12,425C? enthaltend undangeschlagen
um 1820 fl. 1 kr. einzeln oder im Ganzen in
der Weise zum Verkauf ausgeboten, daß dem¬
jenigen zugeschlagen wird, der innerhalb der
Frist bis zum 1. Augustd. I . zuerst den An-
schlag bietet.

Die Angebote sind bei der Stadtpflege
schriftlich oder mündlich zu machen.

Der Stadtförster wird über die Qualität

des Holzes Auskunft geben, erforderlichenfalls
dasselbe vorzeigen.

Den 22. Juli 1864.
Stad/schuldheissenamt.

W eßi nger.

Calmbach.

Gläubiger -Aufruf.
Die Gläubiger des gestorbenen jung Philivp

Friedrich Rapp,  Flößers von Calmbach, wer¬
den hierdurch aufgcfordert, ihre Ansprüche an
dessen Vermögens-Nachlaß, insoweit dieß nicht
bereits geschehen ist, binnen >0 Tagen anzu-
melden und nachzuwcisen, um solche bei der vom
K. Oberamtsgericht angeordncten außergericht¬
lichen Erledigung des Schuldenwesens des «erst.
Rapp berücksichtigen zu können.

Den 20. Juli 1864.
Amtsnotar Eisenmann.

Höfen.
Der auf den 23. ds. Mts.

ausgeschriebene Gemeinde-Holzver¬
kauf findet eingetrctener Hindernisse
wegen erst
Montag den 25. dieses Monats,

Nachmittags2 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus statt.

Schuldheiß Leo.
Dobel.

Gläubiger -Aufruf.
Diejenigen, welche an den hiesigen Fuhr¬

mann, Johann Georg Ruff,  irgend eine For-
dcrung zu machen haben, werden anmit aufge¬
fordert, solche, insoweit dieß noch nicht geschehen
ist, binnen 15 Tagen vor der Unterzeichneten
Stelle zu erweisen, weil hierauf später keine
Rücksicht mehr genommen werden könnte.

Den 19. Juli 1864.
Schuliheissenamt.

Schuon.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete wohnt setzt Schwanen«

gasse Nr. 200 im vbern Stock-
vr . Hartmann,  Obcramtsarzt.

Neuenbürg.
Unterzeichneter empfiehlt sich mit einer großen

Auswahl von Stahlbrillen für  jedes Alter,
sowie auch Reißzeugen,  einzelnen Zirkeln
für Zeichenschüler. Durch vortveilhaften Ein¬
kauf bin ich im Stande, sehr billige Preise zu
machen und bitte um geneigte Abnahme.

I . M. Wei ck, Drehep.



Calw.

Importirte HavaniiaCigiimn
leicht und halbschwer zu 29 , 33 und 44 fl . ,

bei Abnahme von mindestens '/ « Kistchen , bis
zu welchem Quantum die Zusendung franco
geschieht , empfiehlt als sehr preiswürdig und
steht mit Proben von 25 Stück unter Nachnahme
zu Diensten.

Carl Fa der.

Neuenbürg.
Bei Unterzeichnetem sind Bügeleisen,

Vohnenhöbel,  olle Arten Schlösser  zu den
billigsten Preisen zu haben.

Carl Martin,  Schlosser,
wohnhaft gegenüber von Metzgermeister

Scholl.

Neuenbürg.
Ein Logis für einen ledigen Herrn ist zu

vermieihen bei
Schneidermeister Knödel.

Stuttgart , Friedrichsstraße Nr . 38.
empfiehlt

englische Regenbäder , neueste
Zimmer - Douche -Apparate , Badewannen,
Siz -, Fuß - u . Stehwannen , Wafferkannen-
und Eimer in verschiedenen Formen,

Erdöl -Lampen in reicher Auswahl.

Neuenbürg.

Es wird ein Knecht gesucht , der

mit der Behandlung von Rindvieh und

den Feldgeschäften vertraut ist und in Bälde

eintreten könnte . Näheres bei der Red.

des Enzthälers.

Oberniebelsbach.
Einen riltfähigen Eber hat zu verkaufen

Friedrich Becht , Bäcker.

Neuenbürg.

Einen kräftigen jungen Menschen nimmt
als Schmiedlehrling auf

Friedrich Schonthaler.

Dobel.
250 fl. leiht gegen gesetzliche Sicherheit

aus die
Gemeindepflege.

Neuenbürg.

Ein kräftiger junger Mensch findet ein
Stelle als Schmiedlehrling. Wo,  sagt
die Redaktion«

Langenbrand.

Für ein in Neuenbürg auszuführendes Ge¬
schäft sucht der Unterzeichnete 4 tüchtige Mau¬
rergesellen.

Den 21 . Juli 1864.
Maurer Hölzle.

O Schwann.  I
K Verwandten , Freunden und Bekannten gs
A machen wir Anzeige von unserer , nächsten sö

Donnerstag den 28 . Juli starifindenden A

s Hochzeit . Z
<R zu deren Feier wir sie in das Gasthaus K
K zum Hirsch  dabier sreundlichst einladcn . gg
A Johann Aldinger , H
^ f Bäckers und Wirtbs Sohn . A
G Friederike Rapp , I
G -j- Schulrbcißen Tochter von K
A Conweiler . G

Dennach.

Ein kleiner und schwarzer Spitzerhund
mit Messing - Maulkorb ist zugelaufen und kann
gegen Ersatz der EinrückungSgebühr abgeholt
werden bei

Wagner Pfromm er.

Neuenbürg.
300 fl. liegen zum Ausleihen gegen Sicher¬

heit parat . Wo , sagt die Redaktion.

Engelsdrand.
200 fl. liegen zum Ausleihen gegen gesetz¬

liche Sicherheit zu 4 '/, °/ ° parat bei der
Gemeindepflege.

Gräfenhausen.
300 fl. Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetz¬

liche Sicherheit bereit bei
Georg Fr . Glauner,

Christians Sohn.

Schömberg.
250 fl. Pflegschaftsgeld werden gegen ^ ge¬

setzliche Versicherung ausgeliehen von
Johannes Gurkhardt.

Conweiler.

500 — 600 fl. Pflegschaftsgeld leiht gegen
gesetzliche Sicherheit aus

Jakob Der weck.

Gräfenhausen.
600 fl Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen zu 4 '/, "/ „ parat bei
Schumacher  z . Nößle.

Arnbach.

2000 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬
leihen gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/, "/°
parat bei

Jakob  König.
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W i l d b a d.

Albert Spannagel
aus Stuttgart

empfiehlt— wie schon seit 24 Jahren—
über die Badsaison seine große Auswahl
Kinderspielwaaren, schöne Spiele, schön
gekleidete Puppen aller Art, namentlich
auch in Schwarzwäldertrachten, eine schöne
Auswahl Leverwaaren, Portemonnaies,
Cigarrenetuis, Brieftaschen, Necessaires
mit und ohne Einrichtung, Schreibmappen.
Ferner eine reiche Auswahl Photographie-
Albums, Reisesäcke, Umhängtaschen, sehr
schöne Damentäsch'chen zugleich eine Par-
thie Leverwaaren zu ganz herabgesezten
Preisen und macht auf sein Lager von
Christofle-Silberwaaren bestens aufmerksam.

Die Bude in den Anlagen ist mit
Firma versehen.

Schömberg.
600 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum AuS,

leihen gegen gesetzliche Sicherheit parat bei
Martin Oelschläger.

Lan- wirthschaflliches.
Dünget die Obstbäume!

Erfahrungsgemäß wird eine besondere Dün¬
gung d.s Bodens für den Obstbau nur selten
angeueidet, was sehr zu beklagen ist, indem
durch dieselbe die Obsternten bedeutend vergrö¬
ßert werden könnten. Man sagt mir rmmer,
wenn i b Bium 'esitzer auf eine solche nachhal¬
tige Dingung des Untergrundes aufmerksam
mache: „Der Boden wird ja alle Jahre gedüngt
und dos wird auch für die Bäume hinrelchen."
Das ist schon recht; aber woher kommt es denn,
daß viele Bäume so mager find, nicht gehörig
ausireiben, und nur selten tragen? Die Ur¬
sache davon liegt in gar nichts anderem, als m
der Versäumniß eimr nachhaltigen Düngung.
Ist e>nmal ein Baum 10, 15, 20 und noch
mehr Jahre auf einem Platz gestanden, so hmer den Uniergrund von den dem Baume nöthl-
gen Nahrungsstcffen so entblößt, daß eine zeit¬
weise Erneuerung und Zuführung dieser Stoffe
stattfinden muß

In neuerer Zeit ha ên bekannte Obstzüchter
dieses Verfahren angewenbet und zwar mit dem
besten Erfolg. Da eine solche Düngung eben
jetzt(zwischen der Heu. und Getreideernte) am
geeignetsten ist, will ich die BaumgutSbefitzer in
ihrem wohlverstandenen Interesse auf die Art
und Weise einer solchen Düngung aufmerksammachen.

Rechts und links vom Stamme werden in
einer Entfernung von 3—4 Fuß von demselben

> 1'/- Fuß tiefe Löcher gegraben. In diese wer¬
den 2 Gießkannen roll mit Wasser verdünnten
Abtrittdüngerö, worunter Asche gemischt wird,
geschüttet und die Löcher wieder zugeworfen.

D«e Erfahrung hat gelehrt, daß die Früchte
nicht nur größer und schöner wurden und nicht
so leicht abfielen, sondern es zeigte sich auch bei
also gedüngten Bäumen ein viel reichlicherer
Ansatz von Blüthenknospen für das folgende
Jahr als sonst.

Möge dieses Verfahren auch in unserem
Bezirk reichliche Früchte tragen!

Calmbach im Juli 1864.
Schullehrer Scheu.

Kronik.
Deutschland.

Wien , 20. Juli . Nach einem Telegrammdes „Franks. Journ." macht Hr v. Bismarck
die Thcilnahme an den Verhandlungen von der
Persönlichkeit der dänischen Bevollmächtigten ab-
hängig. Napoleon soll den deutschen Großmäch¬
ten die Betheiligung des Bundes  an den
Frrcdensverhandlungen anempsohlen haben.

Zur Kriegs- und Friedensfrage liegen neue
Nachrichten nicht vor. Bezüglich der Erbfvlge-
frage in den Herzogthümern wäre etwa zu er-
wäbnen, daß der Erbprinz von Augustenburg
die Beibringung authentischer Nachweise für seine
Erbansprüche auf das Herzogthum Holstein ab-
gelehnt und sich dabei auf das Votum des Hrn.
v. d. Pfordten gestützt haben soll.

Hauptquartier Apenrade  21 . Juli . Der
Kapital'» Hammer hat sich dem preußischen Ka¬
nonenboote Blitz am 19. Abends zwischen Sylt
und Amrum  ergeben. Acht Officiere, 244 Mann
2 Dampfer, 2 Küstenfahrer, 10 Zollkuiter und
5 Transpvitschiffe fielen den Preußen in die
Hände.

Ausland.
In Frankreich «st eine Seuche unter den

Hasen  ausgebrochen, daß sehr viele verenden.
Man hat schon än 1000 lobte Hasen aufgefun¬
den. Die Kennzeichen der Seuche sind, daß
der Hase ganz gegen seine Natur menschliche
Hülfe sucht, sich fangen und streicheln läßt und
dabei einen Katzenbuckel macht.

Für einen am 5. d. Mts. von Tempke ent¬
deckten Kometen hat Dr. Frischauf, Assistent der
Wiener Sternwarte, einen ersten Elementenent-
wurf berechnet, demzufolge sich der Komet der
Sonne und der Erde zugleich nähert, letzterer
sehr rasch, da er nahe in der Ekliptik der Erde
entgegengeht. D»e Erscheinung verspricht um
den Anfang August eine ziemlich glänzende zuwerden.

Aebaltwn, Druck und Berlaz der Mceh'scherr Buchdruckern« Nrurudirg.


	[Seite 271]
	[Seite 272]
	[Seite 273]
	[Seite 274]

